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den liberalen Programmen auf das Aus- blieben. Jetzt will man Stadt und Land gegen ein ⸗ 
reſchendſte geſorgt, fo erſcheint es bei ſonſt anderhetzen, um durch Theilung wieder zur Herr⸗ 
gleicher politiſcher Befähigung eher angemeſſen, ſchaft zu kommen. Ohne das Bündniß mit den 
einen Gewerbetreibenden als einen Gutsbeflger Städten iſt der kleine Beſitzer verloren. Als im 
mehr in das Abgeordnetenhaus zu ſchicken. Die Mittelalter die ſtändiſche Vertretung ihre höͤchſte 
allgemeine politiſche Befähigung bleibt freilich immer] Ausbildung erlangt hatte, war es mit der Freiheit 
die Hauptſache. des deutſchen Bauernſtandes zu Eade, von den 
Man ſucht nun künſtlich einige Fragen zurecht⸗ Städten aber gingen zum Anfang dieſes Jahr⸗ 
zumachen, bei denen ſtädtiſche und ländliche Intereſſen hunderts die Anregungen zu den großen Reformen 
angeblich verſchieden find. Man ſpricht von der aus, welche dem Bauern erfißiwieber, Menſchenrechte 
Herabſetzung des Verkaufsſtempels für Immobilien, gewährten. 
ohne zu bedenken, daß dieſer Stempel bei dem 8 
häufigeren Umſchlag in ſtädtiſchen Beſitz weit ſtärker Danzig, den 21. October. 
auf den Städten als auf dem Lande lastet“). Mani Allen Nachrichten zufolge iſt Fürſt Bismarck 
fordert auch Abſchaffung der Grundſteuer als einer] bei feiner jüngſten Anweſenheit in Berlin der Frage 
Doppelbeſteuerung vom Einkommen. Vom Ein- wegen der bevorſtehenden Veränderungen im Mir 
kommen müſſen aber überhaupt alle Steuern bezahlt] niſterium näher getreten. So viel ſteht feſt, daß 
werden; Doppelbeſteuerungen würden nur zu ver⸗ Graf Roon, der ſoeben einen vierwöchentlichen Nach⸗ 
meiden ſein, wenn alle Steuern durch eine einzige urlaub erhalten hat und erſt Mitte November nach 
Einkommenſteuer ſich erſetzen ließen. Das platte Berlin zurückkehren wird, ſich demnächſt in's Privat⸗ 
Land würde dabei aber ſehr ſchlecht fahren. Die leben zurückzuziehen beabſichtigt. Ebenſo gewiß 
einträglichſten indirecten Steuern auf Kaffee, Zucker, ſcheint es zu ſein, daß Fürſt Bismarck die Leitung 
Webewaaren u. ſ. w. laſten weit ſtärker auf den im preußiſchen Miniſterium wieder übernehmen 
Städten als auf dem Lande. Faßt man auch nur will, daß er ſich aber zur Erleichterung der Ar⸗ 
die direkten Staatsſteuern ins Auge, ſo ergiebt eine beit einen der Miniſter gewiſſermaßen als 
amtliche Tabelle aus dem Jahr 1867, daß trotz der Bice⸗Miniſterpräſident zur Seite nehmen werde. 
Grundſteuer der Landbewohner nur 48 %, der In Betreff der Perſon, welche hierzu aus erſehen 
Städter dagegen 761 Dr durchſchnittlich bezahlt. jein fol, courftren verſchiedene Anſichten. Eine Com⸗ 
Gegenwärtig iſt das Verhältniß für die Städter noch bination nennt den Finanzminiſter Camphauſen, 


Beil der am 20. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe Rom, 20. October. Durch lönigl. Decret iſt 
148. Königl. preuß. Kloſſen⸗Lotterie fiel 1 33 die Seſſion des Parlaments geſchloſſen und der Be⸗ 
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inne von 500 Thaler auf No. 1728 In mehreren Wahllkreiſen verſucht man bie 
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73 Gewinne von 20 uf No. 161 347 426 allgemeinen politiſchen Befähigung. Beſondere Ver⸗ 
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72845 ER a 78155 80051 80.909 21808 namentlich während der Winterzeit, leichter ablömm. | angünſtiger, da die Grundſteuer unverändert geblieben während von anderer Seite ebenfo beſtimmt der 

84.540 84.600 86,334 86,703 90 677 und 92,289. lich als Kaufleute und Gewerbtreibeude. Aus dem iſt, alle anderen Steuern dagegen bedeutend ge- Deinifter des Innern Graf zu Eulenburg genannt 
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wachſen find. Der Berliner bezahlte ſchon 1867 wird. In liberalen Kreiſen ſähe man natürlich 
141 . Steuer, dreimal ſoviel als das platte Land Camphauſen lieber, der durch ſeine Vergangenheit 
ringsum. Man überficht gewöhnlich, wie viel und feine Gefinuung die Bürgſchaft einer ehrlichen 
Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer die Städte mehr conſtitutionellen Retzierung geben würde. Selbſt die 
als das Land zu zahlen haben und um wie Kreuzzeitung will wiſſen, daß Camphauſen mehr 
Vieles ſchärfer man in Städten zur Einkommen“ Chancen für ſich hat und daz Graf Eulenburg, der 
ſteuer einzuschätzen pflegt. Von einer die als älterer Minifter in Behinderungsfällen bisher 
Abſchaſſung der Grundſteuer in ſich In en e Grafen Rom im Präſidium vertrat, das⸗ 


gelegt. Depef Er m 1 ee re 1 0 denn Fa 
De . en der nziger Zeitung. in der letzten Legislaturperiode nur 24 Kaufleute und 
en | 3 uhr Noche 3 9 Fabrikanten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 

Triauon, 20. Det. Prozeß Bazaine. Zeugen⸗ waren, wogegen die Mehrzahl der Abgeordneten dem 
verhör. Leboeuf deponirt, der Marſchall habe erſt Gutsbeſitzerſtande angehörte und auf dem platten 
am Morgen des 13. August das Ober⸗Commando Lande Domizil hatte. Wenn daher überhaupt ein. 
übernommen; bis dahin war er unverantwortlich; mal neben der allgemeinen politiſchen Befähigung die 

er bewarb ſich nicht um das Ober⸗Commando. Vertretung beſonderer Intereſſen in das Auge gefaßt 
Lebrun tadelt die unvorbereiteten und ungenügen⸗ werden ſoll, ſo muß eingeräumt werden, daß Handel 
rg regeln, die zur Schlacht von Borny und Inbuflrie in überaus ſtiefmütterlicher Weiſe in 
führten. Die Vertheidigung ſucht den Vorwurf unſeren parlamentariſchen Körperſchaften vertreten 
zu entkräften. Jarras, jeit dem 12. Augur General. ſtad. Das Abgeordnetenhaus zählte zwar viele in 
ſtabschefkBazaine's, wirft Letzterem vor, ihn bei der Stadt wohnende Beamte zu Mitgliedern; da dieſe 
Seite geſchoben zu haben. Darauf entſteht ein Beamte aber außerhalb der Communal-Verwaltung 
ef Wortwe m . fieben,.ich ihnen oft das volle Verftänbniß für die 
Kerazty erwähnt den ı Bazaines Ge⸗ otbwendigkeit von Reformen der Städteordnung, 
5 „ welche ſich Uebertragung des Ober ⸗ des ſtädtiſchen Steuerweſens, der Baupoltzei u. ſ. w. 
commandos an Bazalne verwandt habe. Palikas Es iſt bezeichnend. daß faft alle in der letzten Legis⸗ 
tritt der Ausſage Keratry's entgegen. laturperiode durchgeführten Reformen — Kreisords 
— N = nung, Riafjenftenergeich, Grundbuchweſen, Provinzial: 
elegr, Nachrichten der Zange Zeitung. fonds, Exhöhung der Sonde für Wegebau, für Mes 
ten, 20. October. Der deutſche Kaiſer wird, liorationen und Deichweſen, für Elementarſchulweſen 

wie die „Defler. Corr.“ meldet, erſt am Donnerftag | Ablöſung der Reallaſten von Kirchen und Schulen, 
den 23. October, Abend, die Nückreiſe antreten. jAufhebung der Eiſenzölle, des Landbriefbeſtellgelder 
‚Bari, 20. October. Ein Artikel John Lé⸗ u. |. w. von größerer practifcher Bedeutung für das 
moinne's in den „Döbats“ betrachtet die Wieder⸗ 


Land als für die Städte ſind. Daſſelbe gilt von 
berſtellung der Monarchie jezt ale zweifellos und be. dem Programm der beiden, liberalen Parteien für 
tont auf's Neue die Nothwendigkeit der Gewährung die nächſte Legislaturperiode (Wegeordnung, Gemeinde netenhauſe nur Gutöbefiger von jener Anſchauungs⸗ marcks einverſtanden geweſen ſei. Gerade die 
von Garantien für die verfaſſungsmäßigen Freihei⸗ ordnung, Provinzialorbnung, Ent- und Bewäſſerungs, | weife abgeſtimmt, es wäre Alles beim Alten ge- ſpeciellen Anhänger des Miniſters des Junern 
ten. Es handle ſich jegt um die Wiederauaſöhnung geſesgebung, Erleichterung der Auſiedlungen u. ſ. w.) wollen in dem bevorſtehenden Arrangement, ob mit 
des Landes mit dem Königthum und damit die Aus⸗ Auch die Militärfrage hat für das Land eine um to ) Das wäre für uns kein Grund, bie Herab⸗ oder ohne Vorſitz Camphauſene, ſtets den überwie⸗ 
ſötznung eine dauerhafte werde, müſſe das Land eine} größere practiſche Bedeutung, ie ſchwerer es hier] ſetzung des Stempels nicht zu fordern. Ermäßigung genden Einfluß Eulendurgs geltend gemacht ſehen. 
Allen einleuchtende Gewißheit über die Garantien fällt, die Vorbildung für das Freiwilligenexauen fi | des Verkaufsſtempels für Immobilen iſt unſerer Es wird von derſelben Seite angenommen, daß in 
hüben, die für die verfaſſungesmäßigen Freiheiten ge⸗ anzueignen. If dergeſtalt für die Berüdfihtigung | Meinung nach eine gerechte Forderung, die man von der jüngſten Conferenz zwiſchen Bismarck und Eulen⸗ 
boten würden. berechtigten Inteteſſen des Landes inf allen Seiten unterſtützen muß R. burg ſich eine vollſtändige Harmonie herausgeſtellt 
—: ——— — — — — 


ſelbe dauernd nicht zu übernehmen wünſche. 
Bei dem dann und wann hervortretenden Antago⸗ 
Welt durch ſichtigen Einkommens verhältniſſen Bor- nismus zwiſchen Fürſt Bismarck und Graf Eulen- 
theil haben. In der Wirklichkeit geht auch die] burg iſt es wahrſcheinlich, daß der Erſtere lieber 
Lofung nur von einigen großen Beſitzern aus. Es Camphauſen zum Adlatus haben würde. Von 
ſind vom Fürſten Pulibus an bis zu den Below's] anderer Seite wird aber wieder lebhaft für Eulen⸗ 
und Wedell's herunter dieſelben Herren, welche bucg plaidirt. Der Nachricht, daß berfelbe dle neue 
überall auf das Bauernlegen und Gütereinſchlachten, Stellung gar nicht wünſche, wird widerſprochen. 
auf F dercommißbildungen ausgehen, auch das feudale Weiter wird ausgeführt, daß Camphauſen bei allen 
Jagdrecht wieder herſtellen möchten, dieſelben Herren, Talenten und fonftigen perſönlichen Eigenſchaften 
die es im Landtage mit allen Mitteln zu binter⸗ nicht bie Kunſt verſtehe, ſich mittelſt gewiſſer Hof⸗ 
treiben ſuchten, daß der ländliche Gemeindevorſteher kreiſe güuftiger Einwirkungen zu verſichern, wogegen 
von der Gemeinde gewählt werde, der Gemeinde- Graf Eulenburg Nichts von dem ſteifen, pedantiſchen 
vorſteher mit dem Gutsbeſitzer im Amtsaus ſchuß Weſen des Bureaukraten beſitze. Seiner Gewandheit, 
ſite, der Rittergutsbeſiger fein Virilſtimmrecht ver- ſagt man, könne es nicht fehlen, die Anforderungen des 
liere und die ländlichen Gemeinden größere Ver- Reichskanzlers au die Homogenität des Miniſteriums 
tretung auf dem Kreistage erhielten. Die aer den Strömungen am Hofe zu vereinigen. Weiter 


‚Hin 


wird bemerkt, daß Graf enburg ſchon vor Mor 
ſchaften verholfen. Hätten darüber im Abgeord⸗ naten mit dem Plane der Staatskanzlerſchaft Bis- 


und 1815 geſchah, wo das Material der Feſtungen 
Frankreich zurückerſtattet wurde. Präf.: Darauf 
ſchrieb der General Jarras an den Chef des deut⸗ 
ſchen Generalſtabes folgenden Brief: „Ich habe 
mich beeilt, Ihr von heute früh datirtes 
Schreiben dem Marſchall Bazaine vorzulegen: der 
Marſchall beauftragt mich, Ihnen nochmals zu ſagen, 
daß es in Frankreich Gebrauch if, die Fahnen der 
Artillerie zur Vernichtung zu übergeben, ſobald die 
Regierung, welche ſie verliehen hat, geſtürzt iſt. 
Unſere Geſchichte bietet in dieſer Hinſicht leider nur 
allzu zahlreiche Beifpiele. Um übrigens dem von 
Sr. koͤnigl. Hoheit geäußerten Wunſche zu genügen, 
befiehlt mir der Marſchall Bazaine, Ihnen zu er⸗ 
öffnen, daß nach der Unterzeichnung der Convention 
keine Fahne mehr verbrannt worden iſt und daß 
dieſenigen, welche, 41 an der Zahl, im Arſenal nie⸗ 
dergelegt worden find, der Inventariſtrungscom⸗ 
miſſion ausgeliefert werden werden.“ Iſt Ihnen 
dieſer Brief bekannt? Baz.: Ja wohl. Präſ.: 
Ich ſchließe hler das Verhör. Haben Sie noch eine 
Bemerkung zu Ihrer Vertheidigung zu machen? 

Bazaine proteſtirt nur gegen die Zuverläſſig⸗ 
keit des Buches, welches der Oberſt d'Audelan ver⸗ 
öffentlicht und auf das ſich der Unterſuchungsrath 
häufig ſtützt. Der Unterſuchungsrath habe ferner in 
ſeinem Bericht erklärt, daß er (B.) ſich gegen 
die Ehre vergangen; dies ſei auf Befehl des Kriegs⸗ 
miniſters hinzugefügt. „Der Rapport legt mir 
endlich zur Laſt, daß ich das Vertrauen des Kaiſers 
gemiß braucht. Als ich aber in Deutſchland gefangen 
war, ſchrieb mir der Kaiſer von Wilhelmshöhe einen 
Brief, in welchem er mir zu meinem Verhalten Glück 
wünſchte, und einen zweiten Brief erhielt ich von 
ihm noch 1872 aus England. Der Kaiſer ſagt darin, 
er könne die gegen den Marſchall eingeleiteten Ver⸗ 
folgungen nicht begreifen, und er ſei Überzeugt, daß 
derfelbe mit Ehren aus dieſem Prozeſſe hervorgehen 
werde. — Dieſe Vorleſung macht auf die Anweſenden 
und, wie es ſcheint, auch auf den Gerichtshof einen 
gewiſſen Eindruck. Nachdem noch der Reg. Comm. 
General Pourret einige Fragen an den Angellagten 
gerichtet, wird die Sitzung geſchloſſen. — Montag 
beginnt das Zeugenverhör. 
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ausgeführt worden? Baz. Es wurde mit der Aus⸗ 
führung begonnen. Wenn die Sache daun unter- 
blieb, jo lag dies an einer Nachläfſigkeit, für die ich 
nicht verantwortlich bin. Präſ.: Auf Ihre Weiſung 
erließ der General Soleille am 27. an die Beſehls⸗ 
haber der Artillerie und an den Oberſt Girels 
ſchriftliche Befehle, wonach die Fahnen und Stand⸗ 
arten in ihren Futteralen unter guter Escorte nach 
dem Arſenal gebracht und dort verwahrt werden 
ſollten, um mit dem übrigen Feſtungs material inven- 
tariſirt zu werden. Baz.: Der letztere Befehl au den 
Oberſt von Girels als Commandanten des Arſenale 
war nicht von mir ausgegangen; das Uebrige 
mußte geſchehen, um eine gewiſſe Aufregung unter 
den Truppen zu vermeiden. Bräf.: Auf der 
Ordre an den Oberſt Girels heißt es ausdrücklich: 
„Auf Befehl des Marſchalls“. Dieſe Ordre wurde 
erſt am 28. Morgens übergeben. Geſchah das auf 
Ihre Weiſung? Baz.: Nein! Präſ.: Da ſich in 
der Armee eine lebhafte Aufregung kund gab, ſo er⸗ 
ließen Sie einen neuen Befehl, in dem es ausdrück⸗ 
lich hieß, daß die Fahnen verbraum werden ſollten. 
Daneben ſchrieben Sie aber an den General Cof⸗ 
finieres nur, daß die Adler der Infanterie in das 


Prozeß Bazaine. 
Berſallles, 18. October. [die Berantwortung. Präs.: In dem Kriegsrath vom 


des Schicksals der Offisiere, welches Sie gegen die 
Reglements von denen der Soldaten trennten. 
Baz.: Ich habe nicht gegen das Reglement gehan⸗ 
delt. Präſ.: Doch; Art. 3 der Capitulation läuft 


gen einzugehen, deren Reſultat Se. Mai. erſt bel der 
franzöſiſchen Nation Eingang zu verſchaffen ſuchen 
müßte, Die Vorſchläge, die uns von London zuge. 
ben, find in der gegenwärtigen Lage ganz unannehm⸗ 
Far, und ich conflatire zu meinem Bedauern, daß ich 
feine Ausſicht erlennen kann, mit politifiyen Unter⸗ 
hau d.“ en zu einem Reſultat zu gelangen. Bis. 
marck.“ — Bay. erklärt, dies fofort feinen Corpe⸗ 
führern vorgelegt zu haben. Präs. Und Sie beauf⸗ 
tragten den General Changarnier, Friedens vorſchläge]Präſ 
für den Feind zu entwerfen, welche der Generol 
Jarras überbrachte? Baz.: Ja. Präſ.: Da dicſe 
Anträge zurückgewieſen wurden, ſchickten Sie den 
General de Ciſſey? Baz: Ja. Präs.: Dieſem wurde 
bedeutet, daß man für Mes dieſelben Bedingungen 
ar: wie für Sedan. Baz.: Nicht ganz; die Lage 
der beiden Armeen war auch nicht Diefelbe, Bräl.: 
Dachten Sie da nicht mehr an einen Ausfall? Ba;.: 
Doch, ich legte dem Kriegsrath einen Plan vor, den 
dieſer aber im Hinblick auf das entſetzliche Wetter 
unaus führbar fand. Präs.: Die am 27. Abends 
ezeichnete Convention wurde am 28. ratificirt. (Das 

rototoll ae Ratification durch den Kriegsrathf [fie nach dem Arſenal zu ſchaffen, um fie dort zu 
wird ebenfalls verlefen,) Sie haben dieſes Protokoll] vernichten. Präf. Warum ift dieſer Befehl nicht 


Alles wußte, hielt ich dieſe Beifügung nicht für 
i |; fourch eine 
Indlscretion dem Feinde in die Hände fallen könnte. 


daß der General Jarras, wenn der Feind Bemer ; 
ſich e während der Capitulationsverhand⸗ 

zeichnung des Protokolls in die Länge ziehen würde, 
und daß wir auf dieſe Weife Zeit gewännen. Präſ.: 


dent, ich habe mich geirrt, ich glaubte, daß uns Alles 
wiedergegeben werden würde, wie dies nach 1814 


Gate. — Erminiftericlle Herrenbäuster Taffen durch 
ihre Canäle verbreiten, Bismarck werde als Staats⸗ 
kanzler in den inneren Angelegenheiten mit einem 
großen Titel penſtonirt, während Eulenburg ſich des 
Ruders bemächtigen werde. Die altcenfervative 
Mediſance iſt nie um Mittel verlegen, die 
Lage der Dinge zu verdrehen. Wir erfehen 
aus dieſen entgegenſtehenden Mitthe lungen, daß 
in den höheren Regionen entgegenſtehende An⸗ 
ſchauungen noch mit einander ringen. — Wenn 
die Ernennung des Fürſten Bismarck zum 
preuziſchen Staatskanzler vielfach in der Weiſe auf: 
gefatzt wird, daß das neue Amt auch die eluftige 
Thätigkeit Hardenbergs vorausſetze, ſo fährt dagegen 
ein Correſpondent der „Schl. Z.“ an, daß der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand und die Arbeiislaft des Fürſten eine 
fo eingehende Beiheiligung an der Leitung des preu⸗ 
ßiſchen Miniſteriums nicht zuläßt, wie fie die Har⸗ 
denberg'ſche Staatskanzlerſchaft mit ſich führte. 
Sodann aber iſt die Wiederbelebung einer ſolchen 
aus conſtitutionellen Gründen heut zu Tage nicht 
ohne Schwierigkeit. Die Minifter en dem Land; 
tage verfaſſangsmäßig für ihre Reſſorts ſelbſt ver⸗ 
antwortlich. Etne über ſie hinwegragende Staats⸗ 
kanzlerſchaft des alten Stils würde ohne Aenderung 
des verfaſſungsmäßigen Zuſtandes unmöglich ſein. 

Wie uns aus Berlin gemeldet wird, hat der 
Cultusminiſter in Aus ſicht geſtellt, daß die weſent⸗ 
lichſten Beſtimmungen des Völk⸗Hinſchinc chen Geſetz⸗ 
entwurfes über die Civilehe demnächſt infolge des 
durch die Kirchengeſetze hervorgerufenen Nothſtandes 
auf Grund des Nothſtandsparagraphen der preußi- 
ſchen Verfaſſung und zwar vielleicht zuerſt nur in 
der Provinz Poſen zur Geltung kommen ſollen. Die 
günſtigen Dispoſitionen der Regierunz für dieſe 
durchgreifende Maßregel werden mit einer Ausſpruche 
des Kaiſers in Verbindung gebracht, zufolge welchem 
derſelbe jetzt das Bedürfniß eines Civilehegeſetzes 
und der Einführung der Standes regiſter vollſtändig 
anerkennt. 

In Frankreich find nunmehr die Noyaliſten 
von der legitimiſtiſchen wie der orleaniflifchen Seite 
eben ſo einig unter einander wie die ältere und die 
jüngere Linie des „Hauſes Bourbon.“ Es kommt 
nur noch darauf an, ob die Deputirten auf bloße 
Vertröſtungen hin wie ein Regiment ins Feuer 
gehen werden. Der Graf Chambord verheißt 
„Alles, was die conſtitutionellen Mon ıchifien von 
ihm verlangen dürften; Heinrich V. dagegen läßt 
ſich auf nichts eln, hat nichts zuzuſagen, iſt unbe⸗ 
weglich, bis er mit dem heiligen Oele verſehen iſt: 
dann wird er thun, was Gott und ſein Recht ihm 
eingeben. In der prinzipiellen Frage iſt keine 
Conceſſton erzielt worden; der Graf bleibt ſtreng 
formell dabei, daß erſt die Rechte des Königthums 
anerkannt werden müſſen, ehe er unterhandeln 
könne. Dabei haben aber die Delegirten, zum 
Theil noch nachträglich, die Vollmacht erhalten, ma⸗ 
terielle Zugeſtändnſſſe von großer Tragweite zu „ver⸗ 
ſprechen“. Sie ſollen dieſe den einzelnen Gruppen 
„unter der Hand“ mittheilen, und dieſe einen beliebig 
großen Aufwand von Liberalismus „in Aus ſicht 
ſtellen“, wenn erſt der König anerkannt ſei. Die 

mündlich umlaufenden Gerüchte gehen bis zu der 
Berſicherung, daß der Prätendent ſich erbiete, allen 

Bedingungen, welche die National⸗Verſammlung 

ſtellen möchte, gerecht zu werden. Iſt dies auch 
wohl übertrieben, fo ſteht es doch feft, daß die Unter» 
händler jetzt hoffen, die Mitglieder der Centren 
durch ihre privaten Verſprechungen zur Abſtimmung 
in ihrem Sinne zu bewegen. Die Stellung der 
Republikaner iſt hiedurch merllich erſchwert; Thiers 
und ſeine Freunde rechnen aber noch immer auf die 
Standhaftigkeit des linken Centrums. Thiers ſelbſt 
ſteht jetzt vor einer Eatſcheidung, die ihm eine gewiſſe 
Verantwortlichkeit aufladet. Die ſchwankenden Republi⸗ 
kaner ſchauen auf ihn, und ihre Entſchlüſſe dürften 
von der Art der Polemik abhängen, welche er 
treibt. Begnügt er ſich damit, gegen die Reſtau⸗ 
ration zu kämpfen, Mac Mahon und die conſer⸗ 
vative Republik dagegen zu vertheidigen, ſo werden 
ihm Viele folgen. Geht er weiter, und greift er 
gleich die beſtehende Spitze des Staates an, ſo wird 
man beſorgen, es könne mit dem Königthum zugleich 
das conſervative Prinzip in Gefahr kommen, und 
dieſe Erwägung wird dann Vlele in die Arme der 
Fuſioniſten treiben. Dem „Figaro“ iſt das Mehr 
oder Minder der Mojorität nur Chimäre: „Thiers 
und die Republik wurden durch 14 Stimmen ge⸗ 
ſtürzt; die bevorſtehende Abſtimmung kann noch 
ſchwächer ausfallen, doch was thuts? Wenn fünf 
Stimmen hinreichten, um das Haupt des edlen 
unglücklichen Königs auf das Schafott rollen zu 
laſſen, ſo wird jeder Mann guten Glaubens zugeben, 
daß fünf, drei, ja, eine Stimme genügt, um den 
Enkel des Märtyrer⸗Königs geſetzmäßig auf den 
Thron zu ſetzen.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 20. October. Anläßlich der aus 
Pommern gemachten Meldung, wonach die Aus⸗ 
wanderung gegen frühere Jahre erheblich nachge⸗„S 
laſſen habe, iſt zu bemerken, daß eine derartige 
Wahrnehmung bereits in der Conferenz über die 
ländliche Arbeiterfrage hervorgetreten war, welche 
vor einiger Zeit im landwirthſchaftlichen Miniſterium 
ſtattfand. Es iſt mit Genugthuung feſtgeſtellt worden, 
daß nicht nur in Pommern, ſondern auch in anderen 
Landestheilen die Auswanderung nach Amerika ab» 
genommen habe, und es ſcheint, daß dieſe Wahr⸗ 
nehmung nicht ohne Einfluß auf die Berathungen 
und Beſchlüſſe jener Conferenz geweſen iſt. Man 
hat ohnehin die Ueberzeugung gewonnen, daß auf 
dem Wege der Geſetzgebung das Ueberhandnehmen 
der Auswanderung nicht zu beſeitigen iſt, und es 
werden nach dieſer Richtung hin auch keine Ergän⸗ 
zungen der Geſetzgebung zu erwarten fein. — Unfere 
frühere Angabe, wonach auf dem confeſſionellen 
Gebiete umfangreichere Vorlagen für die nächſte 
Seſſion des Landtages nicht zu erwarten find, ber 
ſtätigt ſich vollkommen; dagegen werden zwei Punkte 
doch wohl Gegenſtand geſetzlicher Regelung werden. 
Dieſelben betreffen die öffentlichen Proceſflonen und 
das Begräbuißweſen, um bezüglich dieſer beiden An» 
gelegenheiten öffentliches Aergerniß uud dauernden 
Unfrieden in den Gemeinden zu vermeiden. Zur f 
wirkſamen Erreichung dieſes Zweckes glaubt man ſich 
nicht mit den vorhandenen Beſtimmungen begnügen 
zu ſollen und namentlich will man es vermeiden, auf 
dem Verwaltungswege vorzugehen. Es ſind über 
beide Angelegenheiten bereits die Berichte von den 0 
Regierungen eingefordert. — Die Sammlungen für] hier eingelangten Nachrichten iſt der „Fernando Ca⸗ 
die durch Ueberſchwemmung verunglückten Einwoh- tolico“, nicht die „Numanica“ und zwar lediglich in 
ner von Immenſtadt nehmen hier in Berlin einen Folge eines unglücklichen Zufalls in den Grund ge⸗ 
recht erfreulichen Aufſchwung. — Seit geſtern iſt in bohrt worden (W. T.) 


dem großen Mitteffnafe der Königl. Bißliothek die 
Ausſtellung der auf Befebl des Kaiſers erfolgten 
werihvollen Sammlung aller auf den Krieg 
von 1870/71 bezüglichen in⸗ und außerhalb 
Deutſchland⸗ erſchienenen Schriften und Bilder 
eröffnet worden. Wie es ſcheint, wird dieſe hochin⸗ 
tereſſante Ausſtellung in vollem Umfange die Theil⸗ 
nahme des Publikums finden, welche fie verdient. 
Als die Kriegserklärung Frankreichs an Preußen 
erfolgt war, befahl der Kaiſer, daß ſofort die 
nöthigen Schritte gethan würden, um alle Flug ⸗ 
blätter, Proclamationen, Gedichte, Spott⸗ und Zerr⸗ 
bilder in ganz Europa, wo dergleichen erſcheinen 
würde, zu ſammeln und der ſpäter zu erwartenden 
Kriegsliteratur anzuſchließen. Geh. Rat; Schneider 
war für die Ausführung des Kaiſerl. Befehls per⸗ 
ſönlich tätig und ließ in allen europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädten durch buchhändleriſche Agenten die bezüglicher 
Erſcheinungen beſchaffen. 

— Der Gerichtshof für geiſtliche Ange⸗ 
legenheiten wird dem Vernehmen nach am Ende 
dieſes Monats, jedenfalls erſt nach dem 29. zuſam⸗ 
mentreten. 

— Die Infanterſe⸗ Regimenter des Garde⸗ 
Corps haben den Befehl erhalten, ſich bis zur Mitt: 
November zur Abgabe der bisher von ihnen ge⸗ 
brauchten Gewehre bereit zu halten, um alsdann an 
Stelle derſelben das neue Mauſer⸗Gewehr zu 
erhalten. e 

Poſen, 20. Dctbr. Der Erzbiſchof Ledochowski 
ift bereits ſoweit hergeſtellt, daß er geftern in feiner 
Hauscapelle Meſſe leſen konnte. 

— Seitens der K. Regierung ſind die unter⸗ 
flehenden Behörden angewieſen worden, alle die 
jenigen katholiſchen Geiſtlichen, welchen die Schul⸗ 
infpection entzogen worden iſt, ſofort zur Zahlung 
von Beiträgen zu den Schulabgaben heranzuziehen 

Breslau, 20. October. Der Fürſtbiſchof 
iſt auf 21. October zur verantwortlichen Verneh 
mung vor das hieſige Stadtgericht geladen. Es dürfte 
ſich bei dieſer Vorladung, wie die römiſche „Volks⸗ 
zeitung“ angiebt, um ca. 20 Fälle handeln. Bei der 
erflen Anklage handelte es ſich nur um zwei Fälle. 
Uebrigens dürften angeblich außer dieſen Fällen 
noch mindeſtens deren 30 vorliegen, um derent⸗ 
er ſich der Fürſtbiſchof zu verantworten haben 
wird. 


zeichs ganz und gar unverſtändlich ſei. 


hänger und 


Schutz und Pflege nehmen. 


in Tudela und Don Carlos in Eſtella. 


Artillerie. 
halb der Schußweite der Feſtung befindet, 


fehligenden Brigade⸗Generale. 
Italien. 


der Jeſuiten nicht mehr betrachtet werde. 


Lire. 
England. 


Commiſſion über 


und haben nur 1,929,819 Dollars erhalten. 


etz. 

Bern, 20. Detbr. Der Bundesrath hat das 
eidgenöſſiſche Budget pro 1874 auf 36,493,000 Free. 
in Einnahme und auf 36,489,000 Fres. in Aus gabe 
feſtgeſetzt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. October. Die Parade, welche heute 
Vormittag zu Ehren des deutſchen Kaiſers auf der 
Schmelz ſtattgefunden hat, nahm den glänzendſten 
Verlauf. Die Anzahl der ausgerückten Truppen be⸗ 
trug gegen 8400 Mann mit 88 Geſchützen. Außer 
dem Kaiſer Franz Joſeph, in Marſchalls⸗Uniform 
mit dem großen Bande des Schwarzen Adlerordens, 
wohnten derſelben der Großherzog und die Groß⸗ 
berzogin von Baden, der Kronprinz Rudolf, die 
ſämmtlichen Erzherzöge, der Prinz Leopold von 
Bayern, ſowie die Militärattaches der auswärtigen 
Geſandiſchaften und die fremden Offiziere bei. Eine 
unabſehbare Zuſchauermenge hatte ſich zu der Pa⸗ 
rade eingefunden. Der deutſche Kaiſer erſchien in 
öſterreichiſcher Oberſten Uniform und trug das große 
Band des St. Stephansordeus. (W. T.) 

Nraukreich 


halten, 


ſiſtoriums ertheilt werden darf. 
Türkei 


admiſtrativen Verfügungen rechtzeitig ergangen. 
Amertka. 


vom 4. d. M. ein. 


prägte. Von deutſchen Namen 


Ueberall ſei der Unglaube und 


ſchloß ſich von dem allgemeinen Klageruf aus. 
Danzig, den 21. October. 


berechtigt, dem Religionsunterrichte 
anſtatt des Lehrers zu unterrichten. 


Amte Verwarnungen, 
erhalten haben. 
lichen nicht. Nur der ſtaatlich 


zeigen. das Geſetz eine Disciplinardejunniß, beilegt, 
Spanien. 

— 19. Octbr. Nach weiteren von Cartagena und das Annoneſten deſſel 

verboten. 


ne 8 > a = eu => 5 


— General Moriones befindet ſich a 


Carliſten haben eine Depeſche von Moriones an 
Caſtelar aufgefangen, in welcher dieſer General auf 
den Befehl des Miniſters, Eſtella um jeden Preis 
wiederzunebmen, mit der Erklärung antwortete, daß 
er hierzu 10,000 Mann Verſtärkung brauchen würde. 
— 4000 Rekruten unter den Befehlen von General 
Concha oder General Bregua, ſollen am 16. in 
Logrono angekommen fein. — Der „Correſpondencia“ 
zufolge zählt die Cartagena belagernde Armee 
3400 Mann Infanterie, 500 Pferde und entſprechende 
Die Einſchließungslinie, die ſich außer⸗ 


13 Kilometer lang und beſteht aus Militärpoſten, 
die in den umliegenden Landhäuſern untergebracht 
find. Die beiden Flügel ftügen ſich auf die Abhänge 
von Höhen, welche die Stadt und das Meer be⸗ 
herrſchen. Im Mittelpunkt befindet ſich das Haupt⸗ 
quartier, auf den Flanken die die beiden Flügel be⸗ 


Rom, 19. Octbr. Dem Cardinal Batrizt, Ge⸗ 
neralvicar des Papſtes und Präfect der Congregatlon 
der Reſidenz der Biſchöfe, iſt von der Regierung 
amtlich eröffnet worden, daß von morgen ab das 
ſeitherige Generalatshaus der Jeſuften als G K 

— Die Verkäufe der aus den Kirchengütern 
in Italien herrührenden Beſitzungen brachten dem 
Staate bisher die folgenden Beträge ein: im Sep⸗ 
tember 1873 4,287 105,64 Lire, in den erſten 8 Mo 
naten 1873 31,623,029,24 Lire, in den 3 erſten Quar⸗ 
talen 1873 35,910, 134,88 Lire, vom 26. October 
1867 bis 31. December 1872 394,197.69 1 08 Lire, 
bis 30. September 1873 überhaupt 430,107, 828,96 


London, 18. Det. Die „Gazette“ verzeichnet 
amtlich die Ernennung einer Unterſuchunge⸗Commiſſion 
zur Prüfung der von Offizieren erhobenen Be⸗ 
ſchwerden. — Amerikaniſche Blätter melden den 
Wortlaut des Erkenntniſſes der engliſch⸗amerikaniſchen 
engliſche Schadenanſprüche in 
Gegenrechnung zu der Alabama⸗Entſchädigung. Die 
zugeſprochene Summe iſt ſehr winzig ausgefallen. 

te Beſchädigten verlangten 95 Millionen Dollars 


and. 
eters urg, 13. De. Das Geſetz verbot 
niſſes den Befig, bezüglich die Aneignung unbeweg 
lichen Vermögens, ohne ausdrückliche Genehmigung 
durch den Kaifer ſelbſt. Nach langem Bemühen der 
Geiſtlichkeit iſt ihr endlich eine Beſeitigung dleſer 
Beſtimmung gelungen. Der Staats rath hat di⸗Cor⸗ 
rectur der betreffenden Grundgeſetzbeſtimmungen 
durchgeſetzt und verfügt, daß es fortan allen recht⸗ 
gläubigen Kirchen geſtattet ſein ſoll, unbewegliches 
Vermögen durch Schenkung oder Kauf zu erwerben 
und zwar einfach nur auf Grund derſelben Forma; 
litäten, welche für den Erwerb von Gütern durch 
Privatperſonen rechtsgiltig ſind. Infofern es ſich 
um einen Kauf handelt, find jedoch die Kirchen ge⸗ 
Eparchial⸗Entſcheidung einzuholen, welche 
wiederum erſt nach Zuſtimmung des geiſtlichen Con⸗ 


Konſtantinopel, 20. October. Im Verfolg 
des vom Sultan erlaſſenen Befehls betreffs ſofortiger 
Inangriffnahme von Finanzreformen ordnet ein kai⸗ 
ſerliches Jrade weiter an, daß von der beabſichtigten 
Emiſſion neuer zur Einlöſung der 1872er Schatzbonds 
beſtimmter conſolidirter Staatsſchuldſcheine abzuſehen 
ſei. Die Regierung werde dieſe abgeſtempellen 
Schatzbonds mit 1865er conſolidirten Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, von denen ſie. einen zur Durchführung dieſer 
Operation genügenden Betrag befige, einlöſen, auch 
ſeien die für die Einlöſungs operation erforderlichen 


Aus Newyork treffen briefliche Berichte über 
die Verhandlungen der evangeliſchen Allianz 
Die Correſpondenten beſchreiben 
mit einigem Humor das Uaharmoniſche der — im 
veligiöfen Sinne — ſehr gemiſchten Verſammlung, 
welches ſich in der äußeren Haltung deutlich aus⸗ 
finden ſich auf der 
Theilnehmerliſte als die bemerkenswertheſten: Pro⸗ 
feſſor Dorner, Dr. Spieß, Dr. Krummacher, Dr. Chriſt⸗ 
lieb, Dr. Witt, Dr. Zimmermann und Graf Andreas 
Bernſtorff. Berichte der Deputirten aus den ver⸗ 
ſchiedenen Welitheilen über die religidfe Haltung der 
) Bevölkerung lauteten faſt durchweg ſtark peſſimiſtiſch. Auff 

Materialismus im 
Zunehmen begriffen; nur der ſpaniſche Delegirte 


— Nach Artikel 24 der Verfaſſung und § 3 des 
r 9 11. März 1872 haben die Religions⸗ 
geſellſchaften den religtöſen Unterricht in den 
Volks ſchulen zu leiten. Die Geiſtlichen find baber 
\ jederzeit beizu⸗ 
wohnen, ben Lehrer zu leiten und zu belehren und auch 


Der Minifler des Innern bat auf Grund des 
$ 290 des deuiſchen Straſgeſeßbuches das Brophejeien 
Den als einen groben Unfug 


2 . der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
hieſigen Vildungs⸗Bereins wurde zum Borfigenden ’ 
Herr H. Ahrens mit großer Majorität wiedergewählt, 


— Die Blätter führen bittere Klage über die; 
franzöſiſchen Behörden, die au der Grenze die C 
liſten und in Cartagena die Communiſten begünſtig⸗ 
ten; fie erklären dabei, daß ihnen dieſe Politik Frank⸗ 
Man ſollte 
jedoch ſagen, daß nichts klarer fein könne, als die 
Beweggründe, welche die fetzige franzöſiſche Regie⸗ 
tung veranlaſſen, die Schwarzen ſowohl wie die 
Rothen in Spanien zu unterſtützen. Um der alten 
Bourbonenlinie auch auf der Pyrendenhalbinſel zun 
Triumphe und Throne zu verhelfen, werden die An⸗ 
Werkzeuge Helnrich's V. jedes Mittel 
fär erlaubt halten, welches die ſchwierige Lage der 
ſpaniſchen Regierung zu verſchlimmern geeignet iſt, 
gleichviel ob fie Pfaffenthum oder Jacobinerthum in 


nebenher auch der Intereſſen 


Neuerdings iſt nun | fi 
beim Cultusminiſtetium Beſchwerde darüber geführt 
worden, daß die Lehrer wegen „Verletzung der Amts⸗ 
pflicht“ oder wegen ihres Verhaltens in oder außer dem 
Zenen 8 zo. — 922 Gel 
o weit ge e Befugniß be = 

id berufene Lofalſchul⸗ 
inſpector iſt der Dienſtvorgeſetzte des Lebrers, welchem 


um Schriflfübrer Fr John Meyer neugemählt) 
Nach beendigter Wes ob unter Leitung des Lele 
rers Hrn. Cebauer eine lebhafte Fragen⸗Discuſſion ſtatt. 
Die Beantwortung mebrere auf die bevorſtehenden 
Wablen bezüglichen Fragen wurde einſtimmig abgelehnt, 
deu . ee — focielen lage 
elu en will. Zur e 
n 5 . — Pritalieber. nn: 
ach e elegraphiſchen ute 
1 un 1 ce 10 — 755% os fe 
auptgewinn v 2 Ein Hauptgewinn von 
921 * 901 .. —.— — Ko Kabus 
au 0. 17 0 „ am jeſell 
Collecte ein Gewinn von 10,000 D nl 
= 5 5 N ar u 9 Sn der gerteigen 
ſicht hat ſich dur eglaſſung mebrerer 
n r Jug ein ſinn⸗ 
palte eite 2 mu eißen: „Die we i 
ni 7 Pe * nt 
olize es eſtern Abend wur 
als Raufbold bekannte Arbeſter Geßler und Fein — 
Jabre alter Sohn verbaftet, weil fie am Altſt. Graber, 
erſterer mit einer Säbelklinge und letzterer mit einer 
Feile auf mehrere des Weges gebenbe junge Leute ein⸗ 
hteben, wobel fie zwei Commis nicht unerheblich ver⸗ 
letzen. Ferner wurden die Arbeiter Hardies und Ka⸗ 
czerski verhaftet, weil fie in Gemeinſchaft von 5 Ande⸗ 
ren die Fenſter und Thüre in der Wohnung eines Are 
beiters in der Kumſtgaſſe mit Eteinwürfen total demo⸗ 
listen, Heute früh wurden aus einem Haufe auf Mats 
en wur: Einſchleichens verſchiedene Kleidungs⸗ 

e geſtoblen 

Schneide mühl, 20. October. Se 
talen des Chodzieſener Kreiſes if * 
b. Leipziger⸗Pietrunke als Candidat zum Haufe der 
Abgeordneten beſtimmt. Der Crarnitauer Kreis hat 
von dem Rechte, den zweiten Candidaten vorzuſchlagen, 
noch keinen Gebrauch gemacht. Der von confervativer 
Seite als Abgeordneter in Ausſicht genommene Land⸗ 
rath v. Colmar⸗Chodzieſen hat öffentlich erklärt, daß er 
leider durch zwingende Verbältniſſe privater Natur ges 
nöthigt ist, eine auf ion fallende Wahl üujulehner, 
Seitens der Polen find die Gutsbeſitzer zumann und 
Kwiatloweli als Wahlcandidaten aufgeſtellt worden. 

Conitz, 20. Oct. In dieſen Tagen werden die 
Erdarbeiten der Wangerin⸗Conitzer Eſſenbahnlinie 
einer abermaligen Vermeſſung unterzogen. Der damit 
betraute Techniker tgeilte uns in Betreff der Bahn mit, 
daß die Arbeiten, jo weit fie eben gemacht, im Ganzen 
befriedigend bergeſtellt ſeien. Das Schickſal der Bahn 
werde ſich demnächſt auch entſcheiden. Die Geſellſchaft 
ſtebe gegenwärtig mit dem Staate und einer Stettiner 
Geſellſchaft wegen Uebernahme des Babnkö: pers 
ze. in Unterhandlung und werde diefeſbe dieſes 
Mal wohl, da die gewonnenen Vermeſſungs⸗Reſultale 
befriedigend fein dürften, zu einem definſtiven Abſchluſſe 
führen. Ob die Bahn im künftigen Jahre aber zur 
8 komme, dürfe, auch wenn ſie an den Stagt 
übergebe, doch fraglich fein. Die meiſten Hindernſſſe 
biete die Küddow⸗Brücke. Bei derſelben ſeien im Som⸗ 
mer freilich nur die Anmauerungen der Bogenpfeiler 
. reſp. geſtür tt, doch werde dieſelbe wohl vom 

runde aus wieder gebaut werden müſſen. Die Ge⸗ 
ſellſchaft ftehe indeß mit dem betreffenden Maurermeiſter 
im Prozeſſe und es ſei das Ergebniß desſelben abzu⸗ 
warten, ehe man mit dem Bau der Erücke wieder vor⸗ 
gehen könne. 

— Die auße ordentliche General⸗Verſammlung der 
Actſonäre der Pommer'ſchen Centralgahn (Wanger in⸗ 
Conitz) findet am 18. November c. in Berlin ſtatt. Die 
e 

eſellſchaft, 2) Beſchlußfaſſung über ung 
N namentlich 


Geſellſchaft und ihre Liquidation, 5 er 
Ba be A ee ee dr 


:ber den ſchon (Con. Z.) 


tern von uns 
Eiſenbahnunfall bei Mühlhauſen am 18. 5. 
wird der „Elb. Ztg.“ von dort Age Am Sonn⸗ 


abend nach 12 Uhr Mittags ſollte der Güterzug II. 
von Berlin in den Bahnhof einlaufen. Es wurde 
gerade ein anderer Güterzug rangirt und das Halte⸗ 
ſignal gegeben. Als der am erſten Wärt-rhaufe vor 
dem Bahn hofe wartende Zug ſich in Bewegung ſetzte, 
riſſen mehrere Koppelkeuen und ein Theil des Zuges 
löſte fi ab, Bald darauf merkte dies der Locomoliv⸗ 
führer, bielt an und mit ungeheurer Vehemenz ſtießen 
run die entloppelten Wagen auf den letzten Wagen 
des Vorzuges, wodurch zwei derſelben total zertrümmert, 
zwei ſtark veſchädigt wurden. Einer der Waggons war 
mit Weizen von Marienburg beladen und lagen bie 
Säcke zerriſſen umher. Gottlob iſt kein Menſchenleben 
zu beklagen. Ein Bremſer wurde durch den Ruck aus 
ſeinem Sitz auf eine angrenzende Wieſe geſchleudert, 
ohne irgendwie Schaden zu nehmen. Der Betrieb der 
Bahn war nicht lange unterbrochen. 

Elbing, 20. Oct. Die bisherigen f rer 
unferer confervativen Partei haben ſich von der ſetzigen 
Wahlbewegung zurückgezogen. Statt der früheren ano« 
nymen Wahlcomites baben wir jetzt ein ſoſches, deſſen 
Mitglieder mit ihrem Namen auch öffentlich hervor⸗ 
treten. Es ſind der Rittergutsbeſitzer, Major Eggert 
in Hans dorf, der Gutsbeſitzer Baerede in Sp » 
der Hofbeſitzer Schwaan in Wittenfelde und ber Seiler⸗ 
meiſter Schreiber in Elbing. Als geiſtiſchen Belſtand 

ben fie den ſehr ortboberen Pfarrer Bourmig in 

enzen ſich zugeſellt. Derſelbe gebört nicht Pr Comité, 
aber er hat die Functionen eines Redners in den Ver⸗ 
ſammlungen übernommen. Bon feiner Rednergabe wie 
von feinem agitatoriihen Muthe wiſſen auch die libe⸗ 
ralen Waclmänner der Kreiſe Marienburg und Elbing 
zu ergäblen. Als dieſe, beſonders dazu eingeladen, an 
dem Wahltage des Jabres 1870 noch vor dem Wahls 
acte ji im Hochmeister zu Marienburg zur Bes 
ſprechung unter einander verſammelt batten, trat 
der uneingeladene conſervative Wahlmann Herr Pfarrer 
Bourwig ganz unverzagt in ihre Mitte, um noch in 


8 
dalftäte N u 


autbation, tefo. 
Ermäch ſaungen an die Liquldatoren. 


letzter Stunde ihre Herzen zu wenden. Freilich war eg 
ein vergeblicher Verſuch. Von den ei Comite⸗ 
Mitgliedern ſind ee keine volle Thaten 


bekannt geworden; nur Herr Schwaan bat ſich in 
dieſem Jahre durch einen in der el. 3“ abgedruckten 
ufſatz einen gewſſſen Namen gemacht. In dleſem 
nahm er mit einem demerkenswerthen Eifer der Sache 
des ländlichen, vor allem des 1 $munbbefipes unb 
wer 
ſich an, alles in feiner Weile und in feinem Verſtänd⸗ 
niſſe. Jetzt bat er Mb mit den andern oben 
genannten Herten verbündet, und mit ihnen 
gemeinſchaftlich ein Programm unterzeichnet, in 
welchem die conſervativen Wähler zur Mahl” nur 
ſolcher Abgeordneten aufgefordert werden, welche 
„die Regierung zu unterſtützen bereit find.“ Freu 
toll es zicht eine fo unbedingte Unter fein, wie 
ie ebedem die ſich fo nennenden „Köm en“ von 
igeen Can didaten verlangten, Sie ſoll ſich vielmehr nur 
erjteeden auf die Unterſtützung ſolcher Maßnahmen der 
Regierung Sr. Majeſtät, welche den „Fortſchritt“ in 
den Schranken einer „beſonnenen Mäßigung“ zu halten, 
die Ueberfluthung durch den „Rationalismus eins 
zudämmen, und die für „ihre Exiſtenz“ unerl 
Rechte „des Handwerkers und des Landmannes“ 
ſicher zu ſtellen 608 5 find, Es iſt übrigens ſehr ans 
erkennenswerth, daß die Herren des Comitss 
endete wachen. Wide bei 08 
nach einem en. e 
Comits in der, übrigens fait nur von eben zu Markte 


gekommenen Landleuten beiuchten, conſervativen Ben 


mmlung den Hofbejiper Klatt in Ziege und J 
Slpurger, den Danziger Stellmadpermeifer Friedrich 


— — — 


Ge 


2 Sibderrente 79.80 1854er Looſe 92 80, Bantactten 953,00 


Roggen Ioeo kö urer, 11977 64 , 10088. 64 &, 1007. Fleiſchgewicht 20 , 2. Sorte 16—17 & und 
12980. 008 h Pe Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. 3. Sorte 14—15 — Schweine waren etwa 
Termine feſt. 12082. October 61 % bezablt u. Geld, [Stack mehr als am letzten Marlttage angetrieben, doch 
October⸗Novembex 614 % Br., 6 % Gd., April⸗ war auch dieſer ‚Degebr recht lebhaft, fo daß die ſtarken 
Mat 574 % Br. Regulirungspreis 120% 635 . eſtände nur eine langfamere Auswahl Seitens der 
Gekündigt wurden 50 Tonnen. — Gerſte matt, kleine] Käufer zur Folge hatten. Die Preiſe behaupteten ſich 
0 ＋ 51 &, 105/888. 53/544 N, große 1072. 58 &, und wurde beſte fette Kernwaare mit 20 8. 
11088, 59 A er Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗[ er 10048, Fleiſchgewicht bezahlt. — Da von Schaf⸗ 
zu 54, 54 % der Tonne verkauft. — Oelſaaten flau, | vieh die Zutrifft klein war, geſtaltete ſich das Verkaufs⸗ 
Rübſen loco in beſter Qualität mit 80 % 7 Tonne geſchäft recht lebhaft. Schwere Thiere wurden mit 
bezahlt. Termine ohne Handel. Regulirungspreis 81 .] mindeſtens 8 % der 45 2. Fleiſchgewicht bezahlt. — 
— Spiritus loco nicht zugeführt. Kälber waren üder Bedarf am Markte und mußten ſich 


Produetenmärkte. daher mit Mittelpreifen begnügen. 
Königsberg, 20. Octbr. (v. Portatius & Grothe) 


Weizen ue 42 Kilo flau und niedriger, hochbunte 
127/ 8K. 107, 12867. bei. 100, 123/244. 105, 129/30,% 


en mit dem rechten Eifer angenommen haben, doch 
bie Conſervativen, insbeſondere aber dieſe ſeltſame] 113,00, Hamburg 55,65, Paris 44,50, Frankfurt 95,30 
Amſterdam —, Böhm. eſtbahn —, Creditlooſe 
61,00, 1860er 2oofe 101,00, Lombardiſche Eſſenbahn 
Regierungsbeamten zu Theil würde, und auch dann] 158 50, 1864er Looſe 133,00, Unionbank 115,50, Anglo. 
würde es wahrſcheinlich doch nur der fein, eine etwas] Auftria 145,25, Auſtro⸗türkiſche 32,00, Napoleons 9.053, 
größere Minorität zu erlangen, als vor drei Jahren.] Ducaten 5, 47, Silbereoupons 107,50, Eliſabethbayn 

Elbing, 20. Ocibr. An der Cholera find bier] 211,00, Ungariſche Brämienloofe 76,00, Preuß. Banla 
isber nach der „A. Z.“ erkrankt 450, geſtorben 3 6, noten 1. 684. 


ſtetig Hafer feſt, Gerſte ben, Welßer engliſcher Weizen 
6 eſiges Mehl 48575. — 
2 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 44,407, 
erſte 12,301, Hafer 27,864 rtrs. — Die 
Getreidezufuhren vom 11. bis zum 17. October 
betrugen: Engl. Weizen 6848, fremder 44,407, engl. 
Gerſte 4120, fremde 12,301, engl. Malzgerſte 13,906, 
engl. Hafer 3019, fremder 27,869 Orts. Engl. Mehl 
24,206 Sack, fremdes 25,684 Sack und 10,212 Faß. — 
Wetter: Veränderlich. 
Liverpool, 20. October. Baumwolle] (Schluß: 
I vereinigt wäre, mit einem Hoch auf die] bericht) 14,000 Ballen Umſatz, davon für Specutatſon 
Provin; Preußen, „ber zwar theilbaren, aber und Expert 2000 Ballen. — Middling Orleans gz, 
noch ungetheilten“, unter Acclamatlon der Ver: | midbling amerikaniſche 93, fair Pholleraß Em, midd⸗ 
ling 195 zn 51, goed middling Dholl 


Wolle. 5 

Berlin, 18. October. Die in unſerem letzten Fer 
richt vom 11. d. M. ausgeſprochene Erwartung, daß der 
Bedarf die Conſumtion nöthige, die jo lange beobachtete 
Zurückhaltung in etwas aufzugeben, ſchien ſich in der 
abgelaufenen Woche zu beſtätigen. Wir ſahen zunächſt 
eine Thüringiſche Kammergarnſpinnerei hier als Käufer 
von ungefähr 1200 . meiſt binterpommerſcher Wollen, 
welcher die Düfjeldorfer mit ca. 700 628. — folgte. 
während auch die Augsburger und Neuendorfer Spin⸗ 
nereien je einige hundert Centner nahmen. Die dafür 
erzielten Preiſe bewegten ſich von 70 bis 74/75 %, für 
den größten Theil um 72 % Pr En, ohngefähr alio 
um die Jani⸗Marktpreiſe. Lauſitzer Fabrikanten belhei⸗ 
ligten ſich in dieſer Woche ebenfalls mit Käufen, doch 
erreichte das nach dieſer Seite abgeſetzte Quantum bei 
Weitem nicht das vorſtehende der Kämmer, noch erfolgten 
die Käufe mit gleicher Entſchloſſenheit. Es handelte ſich 
dabei in der Hauptſache ebenfalls um pommerſche, mär⸗ 
kiſche oder preußiſche Wollen zwiſchen 2 45 

. u. Hz. Z. 


Hypotheken ⸗ Bericht. 

Berlin, 18. Oct. (Emil Salomon.) Bei etwas 
lebhafterer Nachfrage nach erſten Hypotheken war das 
bez., graue 62, 67, 68, 70, feinſte 73, rothe 62 9 bez, Geſchäft doch von keinem großen Belang und beſchränkte 
grüne große feine 62 Gr bez. — Bohnen der 45 Kiio] ſich meiſt auf pupillariſche Anlagen zur erſten Stelle in 

b mäßigen Summen. Der Zinsfuß ift unverändert 5%. 
Für unkündbare Capitalsgeſuche mit Amortiſation zur 
erſten Stelle bleibt Geld vorhanden, Zweite und fernere 
Eintragungen bleiben ſtark offerirt und nur Poſten von 
unzweifelhafter Sicherheit in mäßigen Beträgen coulant 
anzubringen. Ländliche Hypotheken obne Umſatz. Kreis⸗ 
8 e 5 ge 5% 994 G., Poſener 5% 


ieder des Provinzial» Landtages 


Diner veranſtaltet. Nach den Toaſten auf den König 
und den Kronprinzen erhob Graf zu Eulenburg das 
Glas auf das Wohl des Ober⸗Präſidenten, die hoben 
Verdienſte deſſelben um unfere Provinz mit warmen 
Worten betonend. Hr. v. Horn erwiderte den Toaſt, 
indem er der treuen und bingebenden Thätigkeit des 
Landtages gedachte, der in dieſer Form wohl zum 


121% und 122 bei. 73, 12244, 78, 122/28% 73, 
123% 79, bei. 78, 1923/2444. 79, 124% 80, bei. 75, 


anträge, in 

rung und V zr 35 Kilo unverändert, große 50, 51, 53, 54, 55, 

Oeckober⸗November⸗Lieferung 9 d. — Feſt. 56, 60 Gr bez., kleine 484, 49, 50, 52, 55, 56, * S 
aris, 20. Oetbr. (Schluß⸗Coueſe.) 3% Rente Hafer r 25 Kilo loco und Termine fe 

57.65. Anleihe de 1871 92, 90. Anleihe de 1873 93, 47 f. Herbſt höher, loco 32, 323, 33, 334, 34, 34%, 35, 354, 

ſeinſter 36 H bezahlt. — Erbſen d 45 Kilo feine Gat⸗ 

tungen ziemlich gut beachtet, weiße 65, 69, 70, 71. 72 Ar 


Türken de 1865 49,50. Türken de 1888 298,75. 
Türkenlooſe 128, 00. — Matt. 
Paris, 20. October. Productenmarkt Weizen 


Schleſ. 44% 9 


Antwerpen, 20. Oct. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen matt. däniſcher 37. — e — 5 
et, 


fragt, Petersburg 244. — Hafer behaupt 225 Gd., bez., 
A gi Gerſte feſt. — Betroieummartı 4 7 Fa Br., 205 A Gd. Feübjaht 214 * Br, 
0 1 
Stettin, 20. October. Weizen der October 


8 Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Octbr. Wind: SSW. 
Angekommen: Kraeft, Mathilde, Philapelphia, 

Petroleum. 

Geſegelt: Fredrikſen. Vega, Chriftienia; Herr⸗ 
mann, Nerelde, Antwerpen; Möller, Ri dard, Brake; 
v. Lünen, Marie. Bremen; Seebeck, Roſe, Bremen; 
Meyering, Albion, Harlingen; Krafft, Prospero, Oſt⸗ 
ende; Tramporg, Friede, London; ſämmtlich mit Holz 
Dapidſen, Marie, Arendal, Getreide. — Hoegb, Peter, 
Grimsby; Larſen, Emma, Hartlepool; Melslahn, Con⸗ 
cordia, Tynedock; Chisholm, Hugh Miller, Sunderland, 
ff fämmtlih mit Hol. — Smith, Star of Peace, Stockton, 

Getreide. — Horſt (für Kräft), Julie, Exmouth, Holz. 
Den 21. Octbr. Wind: S., ſpaͤter W. 

Er Geſegelt: Janſen, Good Hove, Grimsby; Kneppe, 
Ida, Emden: Weidmann. Hohenzollern, Oſtende; ſämmt⸗ 

lich mit Holz. — Eyllich, Emilie, St. Petersburg, Ce went. 

Peterſen, Familiens Haab, Aalborg; Falck, Marie, 

Copenhagen; Cowie, Northſtar, Yurmoutd; ſämmilich 

mit Getreide. 5 
Wieder geſegelt: Hanſen, Activ (S D.). 

z Angeinmmas: 38 Eben Be a 1 5 

er. — Feihſtel, Borgwar — 

Art, Breslau, Sbields, Kohlen. ei 


Bezug auf die Tilgung d ; 
sſchuld hört die „Sl B16. daß bie 


urg 214. . 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 39% bez., 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 21. October. 
Weizen loco feſt, r Tonne von 


oh: 198 135% „ 83-86 „ 
3 sis für 10g bunt Ueerber 83 6 
r 
zent Ah Tür 120 . nee Getober 83 A [tt 
bez. und Gd., Per October: November 82 & Gd., 
der April⸗Mai 84 & Br., En Gd. 
Roggen loco feſt, 7er Tonne von L 
1 4 8 66 lesend 63% % 8 
egultrungspreis 12022, lieferbar 6 > 
Auf Leerung October 64 bez. und Gd., 


80% EO4% er er 64 R Nichts in Sicht. 
5 RR November 614 A Br, 61 & Gd. der 59 
i 7. Veel int 57 EN 62 La Gd, 4 9 & by, —| Zhoru, 20 dag — Marder — 


Stromauf: 

Von Stettin nach Wloclawek: Klotz, Chemiſche 
Producten⸗Fabrik Pommerensdorf, äure, © 
fäure, Schwefel, Eiſenvitriol, Kali. Sa nr 

on Danzig nach Warſchau: Netz, Davids 
ſohn, Petroleum. — Reimann, Töplitz u. Co., Blei. 

Von Stettin nach Warſchau: Henſchel, Proſch⸗ 
witzki u. Hofrichter, Knaack, v. Didier, Chemiſche Pro⸗ 
ducten Fabrik Pommerensdorf, Stahl, Salzſäure, Mau⸗ 
und Gelbholz, Chamottretorten. 

Von Stettin nach Thorn: Henſchel, Scherpe u. 
Blau, Loek u. Putſch, Reis, Soda, Syrup, Vitriol, Del, 
il] Kandis, Harz, Bitterſalz, Säure, Elfenbein. 

. Stromab: C. 
3, Ladewig, Wilezinski, Nieszawa, Danzig, 
1 Kahn, 1267 786 Weiz. 
* 8 — g Salatka, Peretz, Wloclawek do., 1 do., 1126 95 Rub. 
” Pr. 18 alle 190 8 — 5 [ Tietz, Goldmann, Plock, Thorn, 1 do., 1012 80 Rogg. 
. 160 . 187 Ob. l f 1 Fa © { ER 5 l . — — . — do., 5 u 750 
= 2 1 o., weigreich, Roſenblatt, Tarnagora, Danzig, r., 
G. 5. Wee d. 9. 1550 St. w. 3, 12500 6 
Reich, Schönblum, Janiszow, do., 2 Tr., 4 
5. 1000 St. w. H., 24 Laſt Faßpolz, 2150 Eifen⸗ 


5 a bz. * e e . ag 
fen nach Qualität gefordert. — 


Petrol eu 
"Sr. W007 98/4 „20% Br., 6. An . 
Rind Ma 20/20 do. 2 Mon. 1399 Br. Paris 10 Tage 80 Gd. 4 4 
a 3 1 Preußiſche confolidirte Staats⸗Anleibe 105 Br. 34% 
80 — — — gi Defker. Banknoten 3 ı 8844| Preußtie Staatis Shulbiceine 913 Gd. 34% weſtyr. 
1 0 6.20 
en 10% len r m BAU EU, 


Belgier Wechſel 79/6. 
5 n Weizen 
oggen loco ſti eizen au 
October 12624. 1000 zahlbar 98 Br. 5% Bomm. Hypotheken Pfandbriefe 
6 „ de 1 pari rückzahlb. 99 Br. 5% * Ziegelei: 


Zr October 23 . 28 F. 

October⸗November 21 18—21 Pr bi, Ye Rovembere 

* a] & 16-20 Pr bi, der April⸗Mal 20 % 
— 3. 


„ 2580 Sꝗ. w. H., 79 
Sade 0 Laſt Faßholz, 800 Eiſen⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen 


teh markt. 


Suunzanb be lu 15 Mt. 40 .f 3 
n wm co : ST. I BI 
October. [Getreildemar 84 , hoch 126. 84 125 — 


Amſterdam 


(Schlußbericht) Weizen geſchaſtslos Ma i 3022, 864 ib 12 74 , A 2| Barometer 4 
— x 2 2 

3753. won loco en 7 * = „Jer Ton 5 gar-Bulen. in dee, Mind aud Wetter. 
— Küböl loco 344, d Herbſt 34, Ya & April⸗Mai 844 N 


SW., mäßig, trübe, bezogen. 


; 855 beſtig, bell, Har. 
S W., friſch, trübe, bezogen. 


— Wetter: Regen. 
Bien, 2. Det. (Schlußcourie.) Paplerrent: 68,40, 40 


4873 1878 
Deutſcht Fend! Mimburg. Bone |B 37 Nuff. od. Gre, Nd. 88 U. berlin Nordbahn 5 | 34 E Tbkeinger 4 11314] 9 do. do. B. Wihetgar 5 Sau- t. Sh e | 53 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſeuſch. 
1 — a 8 do. Central - do. 834 | wert Bsd.-Magd. 4 1135 8 Tutt-Ingerburg 5 — 11 tungar.Rordonb. 5 Inter-Handeltgeſ. 4 79 5 
S miolidirte Anl. 4 101 Ie. 3 — 8 93 nußz Pol. Sakebl. 43 79 f Perlin-Stettin 4 152 Weimar-Gera gar 4 cal 45 [ tungar. Onban 5 Rönigab. Ger-. 4 | 66 Dortm. Union Bgb. 5 981 
Pr. Staats- Nnl. en N 21 1014 | vel. Certiße. Bit. u. 5 84 f bresl.-Saw.- Abg. 4 108 TE | do. St.- br. 5 621 5 ra lem 5 Meining. Grevien./4 1112 Asnigs- u. Laurah. 5 175 29 
do. do 91 . >; 5 97 | do. Wart-Odlis. |d 1104 Kbla⸗Weinden 4 144 9% — +5harto.-Kgow rt. | 5 Norddeutſche ank 4 18 | Stolberg, Zink. 4 | 408 2 
Staats · E Gudſch. 34 120 — an. 8 99 do. Bd. . Em. & · W 4 75 do. Ait. B. 5 108 f/ 5 ⁴ Baltic Sifend. 3 52 3 taarst-Gbartosw 5 Oek. Credit- Ang. 5 1281181] do. St. Pr. 5 911 7 
— A. 1855 8 100 Dam. — do. do. do. do. 5 75% [Kr. -r. Semben 5 29 0 reß-Graeses 5 29 5 Taurst len 5 Bom. Nitterſch⸗B. 4 1174 8 Victoria⸗Hütte 5 | 99 7 
anzig. Stadt Ob 2. 80 3 8 1 do. Ligulbat-Br. 4 63 do. St.- Ur. 6 — 6 [Pres- Riem 5 57 5 |+mMosco-Rjdjan 5 Vreußziſche Ban 23/169 133 = — 
— Bam 112 Gotha. Pri ale gg* dt unt . 18 6 | 985 oane-Sorau-Gub. 4 0 teak. Sarl. . 5 93 | 7 | +MRosco-Emolenst 5 do. Bodener.-B. 4 62 | 15 | Weifel-Gaurs v. 20, Det, 
ae 994 Oenerr. Ober. 5 100 |® 4 Serie 6 99 do. St. Br. 5 0 Sottgarddahn 6 101 6 L Awöinst-Sologove 5 Br. Cent.-Bd.-Ar. 5 112 21 umnerbam x 
= 2 2 Bom. Hyp.-Bidbt. 5 ggz d Wut. 5. 1 6 100% | Yannsv.-Altender 5 5 taronpr. Mud. B. 5 69 5 ktnfasan-Konow 5 Breuß Erd.-Anf. 4 59 vs, Br — 
3 Per 3 &tett.Rat.- dB. & 5. Be Mn 5 100 en 5 5 gättig-Rtimburg 3 118 75 4Waridan-Keresp. 5 Solch. Santvrreir 4 = 14 Lenden no —4 
i 55 5 „ do. p. 1881 Kohlfurt-⸗Falkenb. 3 Oeſitr. Franz. St. Steit. Sereintbant 4 703 7 8 27: 
2 Ber Pi 2 Ausländiſche Bonds 601 Malleniſche mente 5 | 598 Narkiſch-Woſen 4 0 |+ 00. Norbweßb, 5 11144 5 [Bank- und Inbufrienetien. — 1985 Bars. 108. 6 
— an 3 80, (ober. BapMente Ri de. Tabatz-Mett. 6 590 do. St.- r. 5 40 v0. B. junge 5 80 5 en — W wet Er 
1 — 4 de. Eild-Mente = do. Tabars-Otl. 6 | 928 | Manped.-Gatdern.d 1 +Reigend. Bardd. 4 643 4 | Werliner Want 4 554 Saubereingaftage 6 53 | 6 Wer rg = 
— og 44 | 994 de. Looſe 1854 4 5 Jranzöſiſche Rente 5 92 do. Sl.-Br. 34 78 numäulſche ahn 51 33 Berl, Bankverein 5 89 Berl. Centralſtraße 5 50 5 n — 834 
8 5 105 — — En FE 107; - 55 3 260 5 Ruf. Staaten, 5 = | 4 Berl. Caſſen-Ser.5 283 Deutſche Baugeſ. 5 53 | 65 ar — 0 | a) 
. ‘ | + do. Lit. B. Südögerr. Bomb. Berl. Com. 4 do. Eifnb.-B.⸗G. 5 | 44 0 e 
— — 4 0 — * — — — — - 1671 m. 5 Schweiz. Unionb. a 2 | 1 Berl. . - 85 er 5 | 934] 7} n zer, | * 
5 „ 60% en · Arfurt t do. Wend. 0 lerbk. | af G. 1 
2 Dana - il — Kaya = 47 a S ee | 125 do. St.- Ur. 5 0 J Warſchau- Wien 8 82 1 — 3 5 — 11 Sorten. 
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185 
Die Verlobung meiner älte⸗ | 
ſten Tochter Anna mit Herrn 
Kreisrichter Gustav Rosen- 
heim aus Schwetz Weſt⸗Pr., 
erlaube ich mir ſtatt beſonderer 
Meldung hierdurch ergebenſt an: 
zuzeigen. 
| W. Fürstenberg. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 

No. 933 die Firma 
Carl Voigt 

und als deren Inhaber der Kaufmann Carl 
Ferdinand Voigt zu Danzig eingetragen 
worden. 

Danzig, den 17. October 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

W en gewaltſamen Ab⸗ 

— des Vorbaues 
Langgaſſe SO, Ecke der Woll⸗ 
webergaſſe, befindet ſich meine 
Blumenhalle Wollweberg. 29, 
Ecke d. Jopengaſſe. A. Spiller. 


Neue 
Smyrna. Tafel⸗Feigen, 
Sultaninen, 


Prünellen in Schachteln, 


echte Maronen 
fiehlt 


A. Fast, Kangenm. 39. 


Türk. Pflaumenmus, 
Dill, Senf und Pfeffer⸗ 
Gurken 


einrich Entz, Sanıgenmatft Ne. 
Grünberger 
Weintrauben, 
Aſtrachan. Schotenkerne, 
Nabob Pickles, 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 
C heſter⸗Käſe, 
Gothaer Cerpelatwurſt, 


empfi 
J. G. Amort. 


a Langgaſſe 4. 
Ceenteſimal, und Viehwaagen, Maſtvieb 
und Getreide zu wiegen find auf 
Garantie vorräthig. Reparaturen aller Art 
werden nur gut und zu ſoliden Preiſen aus⸗ 
geführt. Mackeuroth, Fabrik, Fleiſcherg. 88, 


Im Speiſe⸗Local „zum 
Bienenkorb“, 


10, Table d’höte von 12 bis 3 
re 5 Mm: 1 A. 2 Paßt 
gi lich friſche Bouillon u. Paſteten 

2 At. Conditorei von Th. 


Beck eiligegeiſtgaſſe 24, Ecke 
— 1 ofenher Wollweher: 


gaſſe No. 21. 
Komme Mittwoch mit guten 


d Gänſen Langen markt. 
wel Nohrbänke mit Rücklehne 
werden zu kauf. geſucht Breitgaſſe 113 

(Tas den Haaſe'ſchen Erben nebörige Haus 

in Danzig, Langgaſſe No. 57 gelegen, 
habe ich wegen Erbregulirung und Orts. 
veränderung, für einen billigen Preis bei 
ſolider Anzahlung zu verkaufen. 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 344. 

Es Grundſtüd im Danziger Werder, I Hufe, 
1 Meile von Danzig, Meile vom 
Bahnhof, fol mit Einſchnitt und ſaͤmmtlichem 
500 bis 2600 20. Hnsahlung verkauft werd 
durch J. N. Woydelkow, 
Breitgaſſe 1 ki 
1 Goldarbeitergehilfe nach Elbing 
Einub elucht, u erf. Scheibentitterg. 8. 
Geſucht wird ein in der Eifenbranche 
erfahrener junger Mann, welcher Corre 
ſpondenz, Comtoirarbeiten und Reifen über: 
nehmen kann. Adr. unt. 9250 nimmt die 


Exped. d. Ztg. entgegen . 
Ke nerinnen mit guter Garderobe für 
außerhalb, Landwirthinnen, ſowie 
Reſtaurations⸗Wirthinnen werden nachge⸗ 
wieſen Heiligegeiſtgaſſe 105, A. Plath. 
I interzeichneter, muſikalſſch und gut em⸗ 
pfohlen, ſucht eine Hauslehrerſtelle. 
Fritze, Berlin, 
9593) 


— 4 32 
ine Kellnerin kann ſich ſofort melden 
Breitgaſſe No. 118. 49383 
1 — my behavior has been 
offending, I beg your pardon. 

Sunday evening 19 tn. 


Weisse Lyoner Seidenstofle. 


ls: Moire antique, Moire frangais, Drap de france, Veloutes, Rips, Poult de Soie, Epingles, 
Taftetas und Atlasse 


W. JANTZEN. 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Drei musikalische Soirden 
für Kammermusik und Gesang. 


Dieſelben ſollen ſtattfinden am 1. November, 22. November und 13. Dezember d J. 
und liegt die Subſcriptionsliſte zur ＋ 5 Unterzeichnung in der Muſikalien⸗Handlung 
e, 


des ie F. A. Weber, Langgaſſe, bereit. 
F. W. Markull. Fr. Laade. J. Merckel. 


\ 


Eingeſandt. 
Warſchan, den 19. October 1873. 
Sonnabend, den 25. October findet in Danzig in der Marienkirche J 
ein großes geiſtliches Concert unter der Leitung meines ehem. Schülers 
Herrn Guſtav Jankewitz ſtatt. In demſelben wird die frühere Collegin des 
Concertgebers, die Kgl. Kaiſ. Kammerſängerin des ruſſiiſchen Hofes, Frl. 
Julia v, Leichnitz, mitwirken. Da dieſelbe Schülerin unferer Anſtalt war, 
Eeſo will ich hiermit das kunſtſinnige Publikum der Stadt Danzig im Kur: ) 

= zen mit der Sängerin bekannt machen. 

6 Frl. Julia v Leichnitz, geb. 1846 zu Kronſtadt, genoß ihre muſika- J 
liſche Ausbildung mit meinem Lieblingseleven H. ya im Warſchauer 
Conſervatorium. Im Jahre 1864 reiſte Fel. v. L. zu ihrer Tante, der 

Furſtin Olga Feodorowna, dort hatte fie Unterricht bei Everardi. Die 

5 Jahre 1866—1868 widmete fie ſich der weiteren Ausbildung in Italien. 8 
6 Ende 1868 kebrte Frl. v. L nach Petersburg zurück und wurde im Jabre 

8 1572 als Hofdame im Kail. Hofe eingeführt. Ja meinen am Hofe gene 

benen Concerten, ſowie in Rub inſtein's, Littolf's Servai's Concerten, war 

M und iſt fie ſtets die größte Zierde. Im Januar 1/13. wurde Frl. Julia 

v. Leichnitz zur Kgl. Kaiſ. Kammerſängerin erhoben. 
* Apollinarius v. Kontski, A 


9 


e Director des Warſchauer Conſervatoriums, 

8 9579) Kammer ⸗Soliſt Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland. 5 
e — S ES 2 2 
n 8 8 8 88 8 e 8 


v ede 
a 
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o Nes 4. 
e, 
V. 0 


| 


aus allen Fächern der 


ehlt ſich zu Abonnements für die Winter⸗Saiſon 
2 1. Aal ift mit den neueſten und deen Erſcheinungen 
Muſil reichhaltig verſehen. a 
Die Bedingungen ſind die billigſten. 
Beſondere Wünſche werden ſtets gern berückſichtigt. 


Säckk⸗Fabrik und Leinen ⸗Geſchäft 
R. Deutschendorf & Co., 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 
empfehlen ihr größtes und zur ſofortigen Lieferung jeden gewünſchten Poſtens 
fertiger Säcke eing richtetes Lager, beſtehend in: 

Drillich⸗Säcken, glatt u. geftreift (3, 2) und 2 Schffl. Inhalt), 
geh do. do. D) 
owarp⸗ und Leinen Säcke „ „ „ „ „ 5 
Export: u. Import⸗Säcke für Getreide, Mehl, Cement, Zucker, Super: 
phosphat ꝛc. Signatur gratis. 
Pläne jeder Art. Pferdedecken, beſtehend in 20 Sorten, Wolle und Halb⸗ 
wolle, mit und ohne Futter, erſtere von 13 bis 4 , zweite von 
15 Ar. bis 15% (9597 


Wollwatten! Wollwatten! 


zur warmen und leichten Wattirung, in Rollen von 1 u. 14 4. ſchwer, ca. 4} Elle lang 
und 11 Elle breit, empfieblt zu Fabrikpreiſen 


Max Cohn, vorn. J. M. Cohn, 


1. Damm No. 10. 


Stolp in Pommern. 


Sämmtlihe Sorten Concept⸗ und Kanzlei⸗Papier werten bei Abnahme von min: 
deſtens 1 Ballen genau zu Fabrikpreiſen verabfolgt. - - 
Concepts Bapier, gelb u. bläulich, ſatinirt, in gutem Stoff a Ball. 65% 10. 
Kanzlei⸗Papier a Ballen 75 % 14 KN. . 
Die Papiere find in jedem beltebigen Gewichte bis zu 120 72. pro Ballen zu 


Briefpapiere, weiß, blau und violet. - 
do. lintirt und carirt, in 30 bis AO verſchiedenen Qualitäten, 


pel⸗Ries von 3 an. 
geien Schreibpapier, 34 
a 2 RG 17 Qu 6 . 


(9572 


nn n * * 


9567) 


haben 


das Do 
Gleichzeitig eure: Schreibe⸗Bücher mit weißem, 
Bogen Inhalt u. blauem, ſtarkem Deckel a 
Dieſelben in verſchiedenen Linlaturen a Gros 2 . 4. 6. K. 
Bücher 115 . — beliebigen Papier⸗Inhalt zu verhältnißmäßig billigen 
reiſen. 
Auf Wunſch werden Muſterbogen von Papieren mit Angabe der No., des Gewichts 
und billigften Preiſe geſandt. 


Papier⸗Niederlage 


| J. Jacobsohn, Stolp l. Pomm. 
Geröſtete Neunaugen Wahl Verſaumlung 


und Bratberinge, „, marinftt“, in / u. % Die Wähler des 9. Wahlbezirks 
Sede fine aeg Sci Gra bän eng e, große und A emegaſe 
pe nen, Andovis, Spidaale, nge, Beutlergaſſe, altes Roß, Pfaffengaſſe, Pfarr⸗ 
Berlcaviar, ſowie friſche che, als: hof, große. Hoſennäbergaſſe, Frauengaſſe 
Silberlachſe, Seezander, Karpfen, Hechte, 0. 1 bis 26) werben zur Beratbung über 
Dorſche 27, verſendet unter Nachnahme die Aufſtellung von Wablmännern auf 
Brunzen's Serſiſch⸗ Handlung, Fiſchmarkt. Mi och, den 22. Oktober, Abends 
Die täglichen Gewiniliften 7 Uhr, in das Geſellſchaftshaus Brod⸗ 
einzuſehen im Actienbräuer, Heil⸗G.⸗G 16. bänkengaſſe No. 10 hiermit eingeladen. 


um Lokale des Herrn Schultz, Jaͤſchkentha⸗ 


n 
— 


Auction mit 150 Fässern Petroleum. 

Mittwoch, den 22. October 1873, Vormittag 10 Uhr, werde ich 

im Artushofe (Börſe in Danzig) für Rechn ang wen es angebt, gegen baare Bezahlung 
meiftbietend verkaufen: 


150 Fässer Petroleum, Qualität american, 
Standard white, 


in kleinen oder größeren Abſchnitten nach Wahl der Herren Käufer. 
Adolf Gerlach, 


vereidigter Mäller. 


Gewerbe⸗Verein. 

Donnerſtag, den 23. October 1873, 6—7 
Uhr: Bibliothektſunde, nach 7 Uhr: Referat 
es Herrn Pfannenſchmidt über eine zu bes 
ſründende Waſchanſtalt. 


Hopp s 
Wein⸗ und Bier⸗Local, 


Breitgaſſe No. 118. 
Alle Abend Concert bei freiem Entree. 
Bedienung nett. 


9449 


Verſammlung. 


der nationalliberalen Wähler des 
öten Urwahlbezirks 
(Fleiſchergaſſe No. 55—93, Kneiphof, 
Katergaſſe, Ketter hagergaſſe) 
behufs Aufftellung der Wahlmänner Mitt 
woch, den 22. d., Abends balb 7 Uhr: im 
Tunnel des Gambrinus. 
v. Beczwarzowski. Magnus Bradtke. 
Paul Chales. v. Dühren. Erdtmann. 
Henneberg. Kafemann. Korb. Lemberg. 
Mackenroth. Dr. Pfeffer. Dr. Scheele. 
Schwartz. Schneider. Schultze, 
Teichmann. Wegner. 


Die Urwähler des 52. 
Urwahlbezirks 2 
Langfuhr, Jäſchkenthaler Weg, am 
Johannisberge, Heiligenbrunner Weg) 
werden zur Berathung über die Aufſtellung 
von Wablmännern 
Donnerſtag, den 23. d. M., 
Abends 6 Uhr, 


ler Weg No. 15 eingeladen. 

Biereichel. Böhm. Geppelt. 
Kurth. Lepp- Harder. Natschke. 
Stoddart. H. H. Zimmermann. 


Abgeordnetenwahl. 


Die Urwähler des 13. Wahlbezirks 
(1. Damm, Breitgaſſe 38— 98, Tagnetergaſſe), 
welche den Beſchlüſſen betreffs Wiederwahl 
der bisherigen liberalen Abgeordne 
ten ee bitten wir, zur Wahlmänner: 
Mittwo den 28. Oetober, 

Abends 7 Uhr, 
ſich in der Bierhalle des Herrn Eiſſenhardt 
(1. Damm 19) recht zahlreich einzufinden. 
A. Braun. F. Busch. S. A. Moch. 

A. Klein. A. Kronheim, 
W. N. Neubäcker. Ed. Schmidt. 
K. L. Sehwermer. 
Rob. Upleger. 


Urwahl des 1. Stadt⸗ 
bezirks. 


(Rothe Brüde, Steinſchleuſe, Mottlauergaſſe, 
lege Thor, Gasanſtalt, N 85 Thornſche 
Gaſſe, Laſtadie, Petrikirchbof, Vorſt. Graben 


Glas⸗ 
Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


Da auch in den letzten Zug der 
meiner Ausſtellung fo zahlreich war, 
underte von nen wegen 
Ries wieder weggehen mußten, 
— 5 Abreiſe 1 und m 

erſuchten, ja noch hier zu bleiben, jo habe 
28 moglich gemacht, meine bereits 7 
eingegangenen Verpflichtungen auf kurze Bet 
u ſiſtiten, und wird demnach meine Auss 
ſtellung hier noch bis incl, Montag, den 
7. ex. geöffnet fein, Auch habe nen anf 
1 — eine kleine Serie komlſch⸗ origineller 


uch 
aß 
an 


lablerlen als Gratis-Zugabe L. Ley 
In der 


St. Marien⸗Kirche 


Sonnabend, 25. Oetober 1873, 


3144, W e 2 er 15, Holz: Abends 7 Uhr, 
neidegaſſe, Wallplatz). eil 
arm Unable — 991 ab e Gr 08568 geistliches 
welche jt r die Wiederwahl der bisherigen 
3 Abgeordneten intereſſiren, lade ich zu — Vocal-, 


Beſprechung auf 
ittwoch, den 22. October, 
Abends 7 Uhr, 
nach der Tonhalle (Danziger Burg), Hinter 
gaſſe 16, ergebenſt ein 
mme. 


Die Urwähler des 12. 


Wahlbezirks 


Gelb cee nasse No. 1—36 und 111—143, 


Instrumental- und 
Orgel-Coneert 


unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Kais. 
ruſſiſchen Kammerſängerin Frl. 


Julia v. Leichnitz, 
der Muſitdkziſeten erren Buchholz, 
ide, Fürſteuberg, der Concertmeiſ⸗ 
. Zeiche und Harte fowie eines 


oldſchmiedegaſſe, Faulen gaſſe, Kohlengaſſe 
und ee a er per größen Chores, veranſtaltet von 
behufs Aufſtelung von Wahlmännern, am Guſtav Nr 
ildung eines 


Die Emnahme it zur 
bb Danziger St. Marien Kirchen 
bored beitimmt, Um rege Belbeiligung 
d. Unterſtützung bittet ganz See : 


un 
G. Zantewig, 


Stadt⸗Thenter. 


Nine m, A 5 2. Abonn. No. 7.) 

e weiße am 

Donnerftag 23. October. (2. Abonn, No. 8.) 
Uriel Acoita. 


Selonke's Theater. 


ttwoch, den 22. October e., Abbe. 
35 Uhr, im Löwenſchloß, Lauggaſſe 
9. 35, 1 Treppe, zu erſcheinen. 


Wahl⸗Verſammlung. 
Die Wähler des 5. Wahlbezirks, . 
Graben von 1-30 und 45 70, Reitbahn, 
Kohlenmarkt, Halle, werden zue Berathung 
über die Aufitelluna von Wahlmännern auf 
Mittwoch, den 22. October er., Abends 7 
Uhr, im Schuh nacher⸗Gewerksbauſe, Vorſt 
Graben No. 9, hiermit eingeladen. 


„22. October Das Sonnt 
Abgeordneten wahl. , 
Die Urwähler des 23. urwahlbe⸗ Slotbeſter. Santi Eine fromme 


zirks der Straßen Schulzengaſſe, Burg⸗ 
grafenſtraße, Jungfergaſſe, Schloßgaſſe, Gr. 
und Kl. Oelmühlengaſſe, werden hiermit er⸗ 
ſucht, ſich zur Berathung über die Auf⸗ 
5 von Wahlmännern 

am Mittwoch, den 22. October er., 


8 Abends r, 
im Wahllocal Burggrafeuſtraße No. 10, 
recht zahlreich einzufinden. 


Abgeordnetenwahl. 


Neue Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt in bekannt beſter Qualität, 


delic. Spickgaͤnſe, große 


eunaugen, reinften Cheſter, 
. Dae — etw 

? „Süß milch, rünen 
Reb hene . 4, E., empfehle 


F. 


ie lle 11. Urwablb E. “ossing, 
Ps ele 37 Me 53 ind, ee | og un Sorten 14. 
aſſe, Kl. Hoſennähergaſſe, Kuhgaſſe, Brok⸗ Un gar. eintrau en, 


oſengaſſe, Helligegeiſtgaſſe No. 37 bis 110 
incl., Bootsmannsgaſſe, Zwirngaſſe) wollen 
ur Beralhung über die Aufſtellung ihrer 
ahlmänner 
am Mittwoch, den 22. October c., 
Abends 7 Uhr, 
im unteren Saale des Gewerbehauſes er⸗ 
Icheinen, (9574 


üße Frucht, Sau 
edi. Leteer Yischen emafehte 


N g) 4 pen⸗ 2. Far 
F. E. Gossing, Prbeng-ade ie 
B —. — 


Redactlon, Drud und Verlag von 
A. W. — in Dania 


4 


